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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk

Ich hoffe, dass Sie alle gut durch den Winter und 
in das neue Jahrzehnt gekommen sind.
Wir haben ein Vierer-Jahr: 2020. Die Quersum-
me ist 4; Numerologen würden daraus ableiten, 
dass es ein Jahr der Veränderung wird. Aus 
Berliner Sicht gab es tatsächlich schon einige 
beachtenswerte Veränderungen:
o Die CDU-Vorsitzende Annegret Kramp-
Karrenbauer legte ihr Amt nieder.
o Kardinal Marx gibt den Vorsitz der Bischofs-
konferenz ab.
o Christian Hirte als Ostbeauftragter musste 
sein Amt aufgeben.
o Und Jürgen Klinsmann warf den Posten des 
Hertha BSC-Trainers hin.

Die Ereignisse in Thüringen können natürlich 
auch als Veränderungen angesehen werden. Die 
AfD stellte einen eigenen Ministerpräsidenten-
Kandidaten auf und wählte dann aber den der 
FDP.  Jetzt, so AfD-Chef Gauland, wollte sie 
sogar den Kandidaten der Linke wählen, um ihn 
zu verhindern. Linke und AfD haben im Thü-
ringer Landesparlament über 56% der Stimmen: 
das ist eine Mehrheit für die heimlichen Feinde 
unserer Gesellschaftsordnung.

Jetzt soll die CDU deren Probleme lösen, als 
eine Art Libero für verkorkste Fälle. Das Ge-
meinwohl verpflichtet die CDU selbstverständ-
lich dazu, leistungsfähige Regierungen möglich 
zu machen. Aber der Preis darf auf keinen Fall 
die schrittweise Zerstörung unserer gesell-
schaftlichen Grundlagen sein! Die Mordopfer 
von Hanau sind die Folge einer Verrohung der 
Sprache und des Politikstils am rechten Rand, 
der man nicht mit einer Gegenradikalisierung, 
sondern nur mit einer Politik von Maß und Mitte 
begegnen kann. 

Kehren wir nach Berlin zurück: Der Senat hat 
hier einen Mietpreisdeckel durchgesetzt, der 

Zehntausenden von Mittelständlern ihre zweite 
Rente wegnimmt. Sie haben sich im Laufe des 
Lebens ein oder zwei kleine Mietshäuser zu-
gelegt, um im Alter mehr Sicherheit zu haben. 
Nun haben viele von ihnen noch nicht mal ein 
einziges Prozent Rendite für ihre Altersvorsor-
ge und die Erhaltung des Eigentums.

Der rot-rot-grüne Senat hat im gleichen Atem-
zug seine lauthals propagierte Energiewende 
ausgebremst. Statt der erforderlichen zwei bis 
drei Euro Kosten pro Quadratmeter für energe-
tische Sanierung will er nur einen Euro zulassen. 
Damit verhindert er aus ideologischen Grün-
den, dass die Gebäudebestände ausreichend 
energetisch saniert und damit ein Drittel der 
CO2-Emissionen in Berlin fristgerecht reduziert 
werden. Die Wohnungswirtschaft ruinieren und 
die Klimapolitik gleich mit: das wird möglich, 
wenn man den Radikalen das politische Ruder 
überlässt, ob in Berlin oder in Thüringen.

Ja, wir brauchen Veränderungen! Doch die 
müssen in Richtung einer ökologisch ver-
pflichteten Sozialen Marktwirtschaft und einer 
Unterstützung der Gutwilligen und Leistungs-
träger gehen!

„Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs 
in sich.“ (Monika Minder). Dieses Zitat passt 
auch zu unserer gegenwärtigen politischen Lage. 
Jetzt ist die Chance für den dringend benötigten 
Neubeginn ohne Ideologien und Kaputtmacher.

Ihr 
Siegfried Wärk
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Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

60 neu errichtete 
Mietwohnungen 
in 4 Wohnhäusern
 
25 - 110 m², 
1 - 5 Zimmer-Wohnungen,
hochwertige Ausstattung

Tiefgarage, Fahrstuhl, 
mittig der Wohnhäuser eine Plaza, 
fußläu�g zum Bus X 34, 134.

Erstbezug 
Herbst 
2020 

Weitere Infos oder 
Vormerkungen unter 

0152 310 66 173 
info@neumann-immo.berlin

Neumann Immobilien
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landweit etablieren, weil die Sozialdemokraten 
die Interessen ihrer Stammwähler nicht mehr 
überzeugend vertreten haben. Zum Teil sind 
diese Menschen jetzt zur AfD weitergezogen. 
Aber auch der Kontrollverlust im Zuge der 
Flüchtlingskrise in den Jahren 2015 und 2016 
hat zum Aufstieg der Rechtspopulisten beige-
tragen. Daraus folgt: Die CDU muss wieder 
uneingeschränkt die Partei der Sicherheit, der 
Ordnung und des Rechts sein. Und wir müssen 
den Mut haben, tatsächliche Probleme offen 
anzusprechen und für Lösungen zu sorgen. Das 
ist keine Nähe zum rechten Rand, sondern die 
klare Ansage, dass wir nicht zulassen, dass die 
AfD diese Themen kapert und gemäß ihrer 
rechtsradikalen Agenda umformt. Mit der AfD 
darf es keine wie auch immer geartete Form der 
Zusammenarbeit geben.

Deutschland ist ein weltoffenes Land. Fremden-
feindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus 
dürfen hier keinen Platz haben. Wir müssen uns 
denen, die versuchen, unser Land zu spalten, mit 
aller Kraft und Entschlossenheit entgegenstel-
len. Gerade in diesen bewegten Zeiten müssen 
die Parteien der Mitte zusammenstehen und 
dürfen sich nicht gegeneinander ausspielen 
lassen. Dazu gehören auch starke Sicherheits-
behörden, um unsere 
Gesellschaft vor ihren 
Feinden zu schützen. 
Es geht um unsere 
Demokratie, um un-
sere Freiheit und um 
unseren Rechtsstaat.

Ihr Kai Wegner
Landesvorsitzender 
der CDU Berlin

Politik

Für eine neue Kultur der 
politischen Mitte und eine 
wehrhafte Demokratie
Die Ministerpräsidentenwahl in Thüringen 
unter Beteiligung der AfD und die darauf fol-
genden Vorkommnisse haben viele Menschen 
entsetzt. Es ist unsere Aufgabe, uns diesen 
Menschen zuzuwenden. Zugleich müssen 
alle demokratischen Parteien jetzt aufeinan-
der zugehen. Gerade in Zeiten, in denen der 
Extremismus stärker wird und in denen wie 
zuletzt in Hanau Menschen aus Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit getötet werden, müssen 
die Parteien der Mitte ihrer staatpolitischen Ver-
antwortung gerecht werden – für die Stabilität 
des Gemeinwesens und für die Verteidigung 
des demokratischen Rechtsstaats.

Die Sorge um unsere Demokratie ist nicht zu 
trennen von der Sorge um die politische Mitte 
und die Streitkultur zwischen den Parteien, 
die diese Mitte abbilden. Wer den politischen 
Mitbewerber in die radikale Ecke stellt, ihm 
die Demokratiefähigkeit abspricht und mit 
Totschlagvokabeln belegt, stärkt damit nur die 
politischen Ränder. Ich bin nicht bereit, das 
hinzunehmen. Die demokratischen Parteien 
der Mitte sind Konkurrenten, aber keine 
Feinde. Anstand und Respekt müssen wieder 
uneingeschränkte Grundlage des demokrati-
schen Wettbewerbs der Ideen sein. Unter diesen 
Voraussetzungen kann auch wieder kontrovers 
um den besten Kurs für Land und Menschen 
gerungen werden. Wenn die Unterschiede zwi-
schen den Volksparteien wieder besser sichtbar 
werden, können wir die Menschen wieder für 
die politische Mitte begeistern.

CDU wie SPD haben in der Vergangenheit 
Fehler gemacht und Vertrauen verspielt. So 
konnte sich die von der Friedlichen Revolution 
hinweggefegte SED als Linkspartei deutsch- Kai Wegner
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Spandau

Auch in Kladow ist das Virus längst angekom-
men. Praktisch alle Bürgerinnen und Bürger 
spüren die Auswirkungen in ihrem Alltag 

- auch bei uns im so beschaulichen Spandauer 
Süden. Es muss weiterhin alles getan werden, 
um die Verbreitung des Virus zu verlangsamen 
und damit unser Gesundheitssystem vor einer 
Überlastung zu bewahren. Das ist ein Gebot 
der Solidarität, gerade gegenüber den alten und 
chronisch kranken Mitbürgern, die besonders 
gefährdet sind. 

Während ich diese Zeilen schreibe, wird auch 
in Berlin die Schließung von Schulen, Kinder-
tagesstätten und Universitäten angekündigt. 
Die Bundesliga stellt ihren Spielbetrieb ein. 
Der ÖPNV in Berlin soll ausgedünnt werden, 
und private Clubs, Tanzlokale und Konzertsäle 
stehen vor einer Corona-Zwangspause. Ich 
möchte nicht darüber spekulieren, ob zusätzli-
che Maßnahmen diskutiert oder gar umgesetzt 
werden, wenn Sie als Leser diesen Artikel in 
Händen halten. Fakt ist, dass wir eine dyna-
mische Entwicklung haben, deren Ende noch 
nicht absehbar ist.

Eine solche krisenhafte Entwicklung ist 
wahrlich nicht die Stunde parteipolitischer 
Profilierung. Aber ich kann leider nicht um-
hin, das mangelnde Krisenmanagement des 
rot-rot-grünen Senats zu thematisieren. Diese 
noch nie da gewesene Situation verlangt einen 
echten Krisenmanager im Senat. Das zum Teil 
unabgestimmte Handeln der einzelnen Verwal-
tungen hätte von Anfang an zusammengeführt 
werden müssen. Je ernster die Lage, desto klarer 

Die Corona-Krise meistern
Eigentlich wollte ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, an dieser Stelle über 
meine nächsten Tagesfahrten durch das politische Berlin informieren. Wie 
Sie sicher schon ahnen, lässt die Corona-Krise diese Tagesfahrten derzeit 
leider nicht zu. Denn was Ende 2019 auf einem Markt im chinesischen 
Wuhan begann, hat sich innerhalb weniger Monate um den gesamten Erdball 
verbreitet und eine globale Krise ausgelöst. Die Corona-Pandemie hält die Welt 
in Atem.

und konsequenter muss die Haltung sein, mit 
der die politische Führung darauf reagiert. 
Von daher ist es gut, dass die Bundesregierung 
mit Bundeskanzlerin Angela Merkel und Ge-
sundheitsminister Jens Spahn eine klare Linie 
vorgibt und notwendige Entscheidungen trifft, 
damit wir die Corona-Krise in Deutschland 
gut überstehen.

Jeder Einzelne ist dazu aufgerufen, durch beson-
nenes Verhalten seinen Beitrag zu leisten, damit 
die Zahl der Neuinfektionen mit dem Virus 
nicht so schnell steigt. Wo immer möglich soll-
ten die Menschen deshalb auf Sozialkontakte 
verzichten. Die Lage ist ernst, aber zu Panik be-
steht kein Anlass. Gerade die Berlinerinnen und 
Berliner haben in ihrer bewegten Geschichte 
schon ganz andere Krisen gemeistert. Insofern 
bin ich überzeugt, dass wir auch diese Bewäh-
rungsprobe bestehen werden. Und am besten 
bestehen wir diese Bewährungsprobe, wenn 
wir zusammenstehen und einander vertrauen. 
Bleiben Sie alle gesund. Ich freue mich schon 
jetzt darauf, Sie nach dem Ende der Corona-
Epidemie wieder bei mir im politischen Berlin 
begrüßen zu dürfen.

Alles Gute

Ihr
Kai Wegner
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Herzlich willkommen 
in der 

Krankengymnastik 
(Bobath, nach Schroth)

Tape
Ultraschalltherapie

Massagen

Manuelle Therapie
(CMD, Spiraldynamik, Faszientechnik)

Elektrotherapie
Personal Training

Thermische Anwendungen

Alle Kassen, BG und Privat

Physiotherapie Dastin Berndt

Krampnitzer Weg 2 / 14089 Berlin
E-Mail: physioBerndt@gmx.de, Web: www.physioberndt.de

Tel.: 030 369 918 11

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Spandau

Frank Bewig, CDU, 
Bezirksstadtrat für 
Bauen, Planen und  
Gesundheit

Die vorliegenden Bevölkerungsprognosen 
gehen von einem deutlichen Wachstum im 
Planungsbereich Berlin-Spandau und Landes-
hauptstadt Potsdam aus. Dabei sind die vorhan-
denen Verkehrstrassen bereits heute, gerade 
in der Hauptverkehrszeit, von einem hohen 
Verkehrsaufkommen betroffen. Verflechtungen 
im Pendlerverkehr bestehen dabei sowohl in 
Richtung Berlin-Spandau als auch in Richtung 
Potsdam, wobei die Bundesstraße 2 zwischen 
der Heerstraße in Berlin und dem Potsdamer 
Zentrum einen besonderen Schwerpunkt bil-
det. Mit der Verabschiedung des Masterplans 
Krampnitz durch die Stadtverordnetenver-
sammlung Potsdam im Jahr 2019 stehen die 
Landeshauptstadt Potsdam und das Bezirksamt 
Spandau in einem intensivierten Austausch zu 
verkehrlichen Fragen, sowohl auf Fach- als auch 
auf Führungsebene. 
In einem Gespräch haben sich jetzt Hartmut 
Reupke, Abteilungsleiter Verkehr in der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz, der Spandauer Bezirksstadtrat 
Frank Bewig und der Potsdamer Beigeordnete 
für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und 
Umwelt, Bernd Rubelt, darauf verständigt, dass 
die Aufgabe der zukünftigen Verkehrsabwick-
lung mit gemeinsamen gebietsübergreifenden 
Maßnahmen und Planungen erfolgen soll. 

„Um das prognostizierte Wachstum in der 
Region auch verkehrlich abwickeln zu können, 
ist jetzt eine Orientierung auf den Umweltver-
bund notwendig. Vorrangig kommt hierbei 
insbesondere die Weiterentwicklung des 
ÖPNV in Frage. Zusammen mit dem Ziel, die 
Radverkehrsinfrastruktur auszubauen, sollen 
gemeinsame Maßnahmen entwickelt werden, 
die attraktive Alternativen im Verkehrskorridor 
Berlin-Spandau - Landeshauptstadt Potsdam 
darstellen“, sagt Bernd Rubelt, Beigeordneter 
für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und 
Umwelt. 
Bezirksstadtrat Bewig führt darüber hinaus aus: 

Verkehrskorridor 
Spandau – Potsdam 

„Ich freue mich, dass die Senatsverkehrsver-
waltung sich endlich auf den Weg gemacht hat, 
gemeinsam mit dem Bezirk und mit Branden-
burg nach Lösungen zu suchen. Ziel muss eine 
deutliche Verbesserung des Verkehrsflusses im 
Spandauer Süden sein.“
Im Zuge der Entwicklung des ehemaligen Ka-
sernenstandorts Krampnitz mit 10 000 zusätzli-
chen Einwohner im Norden Potsdams hat Pots-
dam auch die zu erwartenden Auswirkungen 
auf die Verkehrsabwicklung ermittelt. Sie bilden 
die Grundlage für weitere Betrachtungen und 
die Erarbeitung von möglichen Maßnahmen 
entlang der B2. Bereits im Bestand wird deut-
lich, dass gerade die größeren Knotenpunkte 
entlang der Verkehrsachse zu Einschränkungen 
in der Leistungsfähigkeit führen. Während 
einzelne Kreuzungen außerhalb der besie-
delten Gebiete durch bauliche Anpassungen 
weiter optimiert werden könnten, kann gerade 
in den innenstadtnahen Bereichen nur eine 
spürbare Verlagerung von Verkehrsanteilen 
auf den sogenannten Umweltverbund zu einer 
Entlastung führen. So wurde unter anderem 
deutlich, dass der Knotenpunkt B 2 - Potsdamer 
Chaussee/Ritterfelddamm durch einen Ausbau 
der vorhandenen Kreuzung in eine mehrspurige 
vierarmige Kreuzung in der Leistungsfähigkeit 
verbessert werden kann, wobei auch eine An-
bindung der nördlich gelegenen Waldsiedlung 
umgesetzt werden könnte. Der Umbau zu einem 
Kreisverkehr wird dagegen nicht weiter favori-
siert, da dieser nicht die zukünftig notwendige 
Verkehrsabwicklung gewährleisten kann.



11

 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Vermietung von:
Babywaagen
Elektrischen Milchpumpen
Inhalationsgeräten

Eigene

vorhanden
P

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Inhalationsgeräten

Inkontinenzberatung
Anmessen von Kompressions- und
lymphatischen Strümpfen
Medizinische 
Hautpfl ege- und Kosmetikberatung
Blutdruckmessung
Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Individuelle Medikamentenberatung
Beratung zur Haus-, Auto- und Reiseapotheke
Medikamentenprüfung auf unerwünschte 
Wechsel- und Nebenwirkungen
Allergikerberatung
Homöopathische und
anthroposophische Medikamente
Aromatherapeutische Beratung
Tierarzneimittel
Entsorgung alter Arzneimittel 
Ernährungsberatung
Diabetikerberatung

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de
Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70

www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Mo - Fr  9 - 18 Uhr
Sa   9 - 14 Uhr

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de
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Seite 14

Mehr kompetenz für 
Zollvollzugsbeamte

Politik

Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat sich 
zuletzt im Jahr 2012 mit der Frage befasst, ob 
den Beamten der Zollverwaltung eine Eilkom-
petenz entsprechend den Kompetenzen der 
Polizeivollzugsbeamten eingeräumt werden soll.

Unter Hinweis darauf, dass im Rahmen einer 
Länderumfrage eine Notwendigkeit für eine 
derartige Ermächtigungsgrundlage verneint 
wurde, hat die seinerzeitige Regierung ein 
entsprechendes Bedürfnis negiert und zudem 
darauf verwiesen, der Bund könne den Beamten 
der Zollverwaltung entsprechende Kompeten-
zen einräumen.

Fünf Jahre später ist der Bundesgesetzgeber 
tätig geworden und hat in § 12d Zollverwal-
tungsgesetz (ZollVG) eine entsprechende 
Regelung geschaffen und die Zollbediensteten 
in den Vollzugsbereichen der Zollverwaltung 
ermächtigt, „nach Maßgabe des jeweiligen 
Landesrechts im Zuständigkeitsbereich des 
Landes polizeiliche Amtshandlungen vorzu-
nehmen, wenn die zuständige Polizeibehörde 
die erforderlichen Maßnahmen nicht rechtzeitig 
treffen kann.“

Haben die Länder von dieser Regelungskompe-
tenz Gebrauch gemacht, können die in diesen 
Ländern tätigen Zollbediensteten in den Voll-
zugsbereichen der Zollverwaltung im Rahmen 
ihrer originären Aufgabenwahrnehmung im 
Eilfall die Landespolizei bei der Gefahrenab-
wehr und der Strafverfolgung unterstützen (vgl. 
BT-Drs. 18/9987 S. 32f).

Trifft die zuständige Landespolizei nicht recht-
zeitig ein, sind die Zollbediensteten berechtigt, 
erste unaufschiebbare Maßnahmen zu treffen. 

Seit der damaligen Ablehnung der Einführung 
einer Eilzuständigkeit für die Zollvollzugskräf-
te haben sich die Umstände mithin geändert 
und neben den seinerzeit schon vorhandenen 
Regelungen anderer Bundesländer sind in weite-
ren Bundesländern entsprechende Regelungen 
hinzugekommen, mit denen die Bundesländer 
in ihren Polizeigesetzen den Vollzugskräften 
der Zollverwaltung entsprechende Eilzustän-
digkeiten einräumen. Aktuell verfügen insge-
samt zehn Bundesländer über entsprechende 
Normen in ihren Polizeigesetzen, weitere vier 
Bundesländer zeigten sich offen bzw. haben 
entsprechende Gesetzesentwürfe eingereicht.

Berlin bildet in diesem Zusammenhang leider 
wieder einmal das traurige Schlusslicht. Inso-
fern bleibt es in Berlin bei der paradoxen Situ-
ation, dass die Zollvollzugskräfte dann, wenn 
sie beispielsweise einen stark alkoholisierten 
Autofahrer oder einen solchen im Rahmen ihrer 
originären Aufgabenwahrnehmung feststellen, 
der per Haftbefehl gesucht wird, kein Recht 
haben, die betreffende Person festzuhalten und 
gezwungen sind, nach Abschluss ihrer originä-
ren Aufgabenwahrnehmung den Sachverhalt 
an die hiesige Polizei abzugeben und damit 
die betroffene Person ziehen zu lassen, sofern 
die hiesigen Polizeidienstkräfte bis dahin nicht 
eingetroffen sind.

Zollvollzugsbeamten – Eilkompetenz im Allgemeinen 
Sicherheits- und Ordnungsgesetz (ASOG) einräumen.

Peter TrappPeter Trapp



13

Dr. med. Naser Hatami
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Akupunktur, Chirotherapie, 
Arzt für Anti-Aging Medizin 
 Worauf wir Wert legen:
- kompetente Gesundheitsberatung     
- ganzheitliches Erfassen Ihres Krankheitsbildes
- individuelle Bedürfnis orientierte Erstellung des Therapiekonzeptes, 
 ausführliche Anamnese
- Anwendung von schulmedizinischen und  
 alternativen Behandlungsmethoden
- Praxis ohne Wartezeit, kurzfristige Terminvergabe
Praxisschwerpunkte (u.a.):
- Akupunktur I Elektroakupunktur
- Arthrose Behandlung aller Gelenken
- Aufbautherapie mit Hyaluronsäure bei allen Gelenken
- Chirotherapie I manuelle Therapie, Andullations-Therapie
- Chelat-Therapie (Ausleitung von toxischen Metallen)
- Wirbelsäulen Behandlung aller Art mit PRT/Facettenin�ltration
- Präventivmedizin (Anti-Aging-Medizin)
- Osteoporose Behandlung, Kur-Therapie mit Vitaminen
- Spezielle Schmerztherapie auch minimalinvasiv
- Stoßwellen- Behandlung, Magnet-Behandlung
- Vitalsto�therapie/ komplette Vollblutuntersuchung 

Termin nach Vereinbarung
Tel.:  030/ 36 99 65 55  /  Mobil: 0151 44 235 992

Gatower Str. 102, 13595 Berlin
www.doktor-hatami.de            post@doktor-hatami.de   

Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie
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Politik

Zwar könnte grundsätzlich das sog. Jeder-
manns-Recht nach § 127 Abs. 1 StPO in Be-
tracht kommen. Dies jedoch nur dann, wenn 
die entsprechenden Tatbestandsmerkmale vor-
liegen und der Zweck der Handlung darin liegt, 
den Täter der Strafverfolgung zuzuführen. Geht 
es aber darum, weitere Straftaten oder Gefahren 
für die Sicherheit und Ordnung zu verhindern, 
bietet auch das sog. Jedermanns-Recht mangels 
Anwendbarkeit keine entsprechende Ermächti-
gungsgrundlage.

Erschwerend kommt hinzu, dass für den 
Fall, wenn der Zollvollzugsbeamte dennoch 
einschreitet und z. B. zum Zwecke der Gefah-
renabwehr tätig wird und dabei verletzt wird, 
regelmäßig kein Dienstunfall vorliegen dürfte, 
die zuständige Unfallkasse aber mutmaßlich 
auf das Vorliegen eines solchen plädieren wird 
(so jedenfalls das VG Magdeburg v. 07.11.2006, 
5 A 239/06).

Nicht ungleich befremdlich wäre es, würde der 
betroffene Zollvollzugsbeamte dann, wenn eine 
Straftat oder eine Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung abzuwehren wäre, 
tatsächlich unter Berufung auf die fehlende 
Kompetenznorm ein Einschreiten verwehren 
und somit die Gefahr bestünde, dass Dritte 
verletzt oder gefährdet werden.

Es ist daher an der Zeit, auch den in Berlin 
tätigen Zollvollzugsbeamten gesetzlich die 
Befugnis einzuräumen, bis zum Eintreffen 

der Polizeidienstkräfte der Berliner Polizei 
unaufschiebbare Maßnahmen treffen zu können. 

Gerade durch die insbesondere in Berlin stetig 
steigende organisierte Kriminalität und die 
damit verbundenen Einsätze, aber auch durch 
sonstige Sachverhalte, die ein unmittelbares 
Einschreiten erfordern, ist es unabdingbar, dass 
die Zollvollzugskräfte endlich mit eindeutig im 
Gesetz geregelten Befugnissen ausgestattet sind. 
Damit erhalten die betroffenen Dienstkräfte des 
Zolls eine klare Handlungsbefugnis, sind im 
Fall einer Verletzung entsprechend abgesichert 
und nicht zuletzt wird so ein weiterer wich-
tiger Beitrag für die Sicherheit all derjenigen 
geschaffen, die in Berlin leben, arbeiten und 
sich aufhalten.

Peter Trapp
Abgeordneter für den Spandauer Süden

Fensterdekorationen Eigene Polsterei
Neubezug von Bootskissen
Teppichböden Designteppiche
Internationale Dekostoffe
Jalousien und Plissees
GARDINENSERVICEGatower Straße 124-126

13 595 Berlin-Spandau
www.strehlow.de 361 49 14

50
Jahre
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Parnemannweg 31 – 14089 Berlin 

 

Tel.: 365 00 838 
24 Stunden Erreichbarkeit 

 
Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

Bestattungsvorsorge 
Erledigung aller Formalitäten 

auf Wunsch Hausbesuch 
 

KU
NDENAUSZEICHNUN

G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

KU
NDENAUSZEICHNUN

G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 
Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin
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Patrick Wolf

Erstens mussten sich die bereits von vielen 
fehlgeschlagenen und auch noch gar nicht 
abgeschlossenen Reformen geplagten Berliner 
Schulen erneut einer Reform unterwerfen und 
ferner war dieser Schritt, der die Zusammen-
legung von Haupt- und Realschulen zur Folge 
hatte, auch eine aufwendige, bauliche Heraus-
forderung. Zehn Jahre nach dieser sogenannten 
Schulsturkturreform hätte – denn der erste 
Jahrgang schließt in diesem Jahr zumindest die 
zehnjährige Schullaufbahn ab – eine positive 
Bilanz gezogen werden müssen. Doch steht 
Berlin im Bildungsvergleich nun besser da? Wir 
fragen besser nicht weiter.

So steht die Schulstrukturreform beispielhaft 
für eine gescheiterte linksideologische Schul-
politik. Denn statt sich ernsthaft mit Fragen von 
Unterrichtsinhalten, materieller wie kapazitärer 
Ausstattung der Schulen sowie nicht zuletzt mit 
der Einstellung von qualifizierten Lehrkräften 
zu beschäftigen, glaubt man doch ernsthaft, die 
Bildung unserer Kinder durch einen schulischen 
Klassenkampf gewinnen zu können.
Trotz aller Warnungen auch seitens der CDU, 
den Fokus auf Fördern und Fordern statt auf 
Gleichmacherei zu legen, wird dieser Klassen-
kampf munter weitergeführt. Und das, obwohl 
die CDU zum Wohle der Schulen von ihrer 
Forderung zurück zu einem dreigliedrigen 
Schulsystem abgerückt ist - um den „Schul-
frieden“ zu wahren. Doch in Zeiten, in denen 
bestimmte Parteien in Berlin auf die Abschaf-
fung der Gymnasien spekulieren, ist keine 
Besserung in Sicht. Zwar sprechen nur wenige 
diese Forderung laut aus, doch ist der politische 
Kampf gegen das Gymnasium überall zu spü-

Warum das Thema „Schulfrieden“ 
weiter gedacht werden muss
Als das Berliner Schulsystem durch den damaligen aus SPD 
und LINKE bestehenden Senat mit der Abschaffung von 
Haupt- sowie Realschulen bei gleichzeitiger Einführung der 
Sekundarschule auf Links gedreht worden ist, beging die 
Koalition damit zwei folgenschwere Fehler.

ren. Wo es möglich ist, werden sie benachteiligt. 
Wo es möglich ist, versucht man sie sowie die 
integrierten Sekundarschulen gegeneinander 
auszuspielen.

„Für einen pragmatischen Umgang mit schu-
lischen Problemen steht ein Beispiel aus der 
jüngst anberaumten Sitzung der Bezirksverord-
netenversammlung von Spandau am 18. März.
Für diese forderte die CDU-Fraktion ge-
meinsam mit der FDP, dass am Spandauer 
Freiherr-vom- Stein-Gymnasium eine neue 
5. Klassenstufe eingerichtet wird. Doch nicht 
etwa, um hier ein Schultyp dem anderen vorzu-
ziehen, sondern weil wir nicht zum ersten Mal 
bedarfsorientiert denken und handeln. Denn in 
Spandau herrscht eine eklatante Unterversor-
gung an Gymnasialschulplätzen und dem muss 
etwas entgegengestellt werden. An dieser Stelle
müssen sich die linken politischen Akteure die 
Karten legen. Nicht hinsichtlich einer Bevor-
zugung von Gymnasien, sondern im Sinne der 
Gleichberechtigung. Handelt man nun ideolo-
gisch verbohrt oder steht man an dieser Stelle
für Gleichberechtigung und ein Weiterdenken
des „Schulfriedens“?! Unsere Position hier ist
eindeutig: Pragmatismus statt Ideologie

– Gleichberechtigung statt Klassenkampf!“

Patrick Wolf
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
der CDU-Fraktion Spandau
und Bildungspolitischer Sprecher
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Der CDU-Vorschlag, gemeinsam mit den 
zuständigen Stellen zu prüfen, ob die Buslinie 
334 der Berliner Verkehrsbetriebe generell zur 
Straße „Am Kinderdorf“ (nahe der Grundschu-
le am Windmühlenberg) verlängert werden 
kann und Pflichtfahrten zu Beginn und Ende 
der Schulzeiten durchgeführt werden können, 
wurde im Januar 2020 einstimmig beschlos-
sen. Damit ist ein erster notwendiger Schritt 

Kompostiermaschinen für die Schulen
„Nachhaltigkeit nicht nur fordern, sondern auch 
fördern“ könnte eine passende Forderung an die 
Berliner Regierung sein. Denn kommen aus 
dem Senat Schlag auf Schlag nur neue Verbote 
und wenig tatsächlich nützliche und für alle 
machbare Lösungen, setzt sich die Spandauer 
CDU-Fraktion aktiv und vor allem überlegt 
für mehr Nachhaltigkeit ein. In der Februar-
Sitzung der Spandauer BVV brachte sie einen 
Antrag ein, der das Bezirksamt dahingehend 

Betriebskindertagesstätte – 
für alle von Vorteil
Im Januar forderte die CDU-Fraktion Spandau 
eine Betriebskindertagesstätte für die Mitarbei-
ter des Bezirksamts Spandau. Auf den zweiten 
Blick erkennt man schnell, dass die Einrichtung 
dieser ein Vorteil für alle Spandauerinnen und 
Spandauer wäre. 
Die Verwaltung braucht dringend geeignetes 
Personal. Das bekommen wir aber nur, wenn 
der Bezirk attraktiver wird. Durch ein geeig-
netes Mittel wie eine Betriebskindertagesstätte 
wäre zumindest ein Beitrag geleistet. Und war-

Ein erster Erfolg für Kinder!

Schlaglichter aus der 
Bezirksverordnetenversammlung

auffordert, für unsere Schulen Kompostier-
maschinen anzuschaffen. Vor allem durch die 
Einführung des kostenlosen Schulmittagessens 
an Grundschulen werden viele Nahrungsmittel 
buchstäblich „für die Tonne“ hergestellt. Durch 
unseren Lösungsvorschlag können diese we-
nigstens noch sinnvoll genutzt werden. Eigens 
hergestellte Komposterde für den Schulgarten 
wäre doch eine gute Idee?!

um ist das nun ein Vorteil für alle? Die Mühlen 
in der Verwaltung mahlen nicht nur aufgrund 
von aufwendiger Bürokratie so langsam, son-
dern es fehlt ihr auch an Arbeitskraft. Können 
mehr Kräfte durch die Attraktivität Spandaus 
als Arbeitgeber gewonnen werden, kann die 
anfallende Arbeit besser und schneller erledigt 
werden. Das kommt auch den Mitmenschen 
zugute.

für mehr Sicherheit geschafft. Wir hoffen nun, 
dass der Berliner Senat und die BVG ebenso 
dieses Problem in Gatow erkennen und schnell 
Abhilfe schaffen.

Spandau
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Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 
Nur NEUWARE

Treffsicher werben.Treffsicher werben.

MAKRO-MEDIEN-DIENST Berlin GmbH
Pankstraße 8 -10 • Haus 1 • 13127 Berlin 
www.mmd-berlin.de

Werbung, die ankommt und das seit über 25 Jahren.

✪  Direktmarketing
 ✪  Prospektverteilung
  ✪  Promotion
   ✪  Shooting

Sofortkontakt Tel. 0 30/54 98 88 30
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Klärchen hat sich gefragt:Klärchen hat sich gefragt:
Klärchens FamilienseitenKlärchens Familienseiten

Wenn die Temperaturen nach dem langen Winter 
langsam wieder steigen, freuen sich viele Menschen auf 
den Frühling, wenn die Natur zu neuem Leben erwacht.

Klärchen hat sich gefragt:
Von wann bis wann dauert der Frühling?
Für die Wetterforscher beginnt der Frühling auf der Nordhalbkugel am 
1. März und dauert bis zum 31. Mai. Für Astronomen jedoch beginnt 
der Frühling zur Tag-und-Nacht-Gleiche, wenn die Tage und Nächte 
also gleich lang sind. Das ist immer am 21. oder 22. März. In diese Zeit 
fällt das Osterfest. Der Frühling endet mit der Sommersonnenwende, 
wenn die Tage am längsten sind. Das ist um den 21. Juni herum. 

Wie wirkt sich der Frühling auf die Tiere aus?
Der Frühling kündigt sich in der Tierwelt an, wenn viele Vogel-
schwärme ab Ende Februar am Himmel zu sehen sind. Die Zugvögel 
kehren allmählich zu uns zurück. Im Vorfrühling erreichen uns zum 
Beispiel die ersten Stare und Bachstelzen, gefolgt von Nachtigallen 
und Mauerseglern. Zudem erwachen im Frühling viele Tiere aus dem 
Winterschlaf, der Winterruhe oder -starre, wie zum Beispiel der Igel 
und das Eichhörnchen. Sie werden zwischen März und April wieder 
richtig munter und gehen auf Nahrungssuche. Auch in der Tierwelt 
wird nun „geflirtet“ beziehungsweise gebalzt. Ab März beginnt die 
Paarungszeit der Vögel, die sich schon bald auf die Suche nach einem 
geeigneten Nistplatz machen.

Gibt es Frühjahrsmüdigkeit wirklich?
Ja, die gibt es. Aber wenn doch nun alles um einen herum zum Leben 
erwacht, warum geht es dann vielen Menschen so? Das hat mehrere 
Gründe, denn zwar wird nun, da die Tage wieder länger werden, ein 
besonderes Hormon vom Körper in größeren Mengen ausgeschüttet: 
das „Glückshormon“ Serotonin, das für die gute Laune zuständig ist. 
Aber gleichzeitig ist von den dunklen Wintermonaten noch ein anderes 
Hormon vermehrt vorhanden, das „Schlafhormon“ Melatonin. Und 
das wird nun erst nach und nach verringert. Vielen Menschen machen 
auch die Temperaturunterschiede in den Frühlingsmonaten zu schaffen. 
Ein weiterer Grund liegt in der Ernährung: Im Winter essen wir oft 
fettreicher und nehmen viele Kalorien zu uns, im Frühling benötigt 
der Körper aber nun viele Vitamine, die erst einmal fehlen.
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Klärchens  
Rezepttipp 

Was ihr machen müsst:

Sahne, aufgetaute Himbeeren, Vanillezucker und Zucker ver-
mengen. Sahne steif schlagen und unterheben. Die gut gekühlte 
Creme in kleine Gläser füllen und je 2 Löffelbiskuits schräg als 
Hasenohren hineinstecken. Wer mag, kann den Hasen noch 
etwas verzieren. Und dann losschlemmen! 

Leckeres zu Ostern
Hase 
im Glas
Was ihr für 
4 Personen benötigt: 

250 g Quark 
1 Packung Vanillezucker 
50 g Zucker 
1 Packung Himbeeren 
   aus der Tiefkühltruhe 
1 Becher Sahne
8 Löffelbiskuits
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Klärchens  
Basteltipp 

Was ihr benötigt:

Quadratisches Papier in euren Lieblingsfarben
Nadel und Faden (falls ihr die Schmetterlinge 
aufhängen wollt)

Bei einer tollen Frühlings- oder Osterdeko 
sollten auch Schmetterlinge nicht fehlen. Hier 
findet ihr eine ganz einfache Anleitung für 
wunderschöne Schmetterlinge aus Papier, die 
ihr vielseitig verwenden könnt. Ob als Tischde-
ko fürs Osterfrühstück oder als Schmuck für 
den Osterstrauch -Eurer Fantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt. Viel Spaß beim Nachbasteln!

Origami-
Schmetterlinge

1

2

3

4

5

6

7

8

9
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Gesprenkelte Ostereier 
ganz ohne Pinsel
Anmerkung der Redaktion: Für gewöhnlich erhaltet ihr an 
dieser Stelle immer einen Ausflugstipp für euch und eure 
Familien, den wir auch schon fertiggestellt hatten. Aus 
gegebenem Anlass verzichten wir erstmals darauf. Demnächst 
holen wir den Ausflugstipp aber nach. Versprochen!

Was ihr benötigt:

Eier
Lebensmittelfarben nach Wahl
Reis
Mehrere Becher mit Deckel
Haushaltshandschuhe

Und so wird es gemacht:
1. Kocht die Eier hart. 
2. Füllt etwas Reis in die Pappbecher und gebt 
anschließend je etwas Lebensmittelfarbe in 
die Becher.
3. Bitte spätestens jetzt unbedingt die Haushalts-
handschuhe anziehen, da die Lebensmittelfarbe 
sehr stark färbt.
4. Macht die Deckel auf die Becher und schüttelt 
kräftig, sodass sich die Farbe gut mit dem Reis 
vermischt. Falls die Farbe sehr flüssig ist, gebt 
etwas mehr Reis in den Becher.
5. Nun legt ihr die Eier in die Becher und schüt-
telt etwa eine halbe Minute bis die Schale die 
Farbe angenommen hat. Fertig!
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Kundendienstbüro 
Heiklinde Novello
Telefon 030 35504546 
heiklinde.novello@HUKvm.de 
Schönwalder Str. 108 A 
13585 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr
und  15.00–18.00 Uhr 
Mi.   9.00–15.00 Uhr 
Fr.   9.00–13.00 Uhr 

Kundendienstbüro 
Cordula Höche-Besser
Telefon 030 3316060 
cordula.hoeche-besser@HUKvm.de 
Päwesiner Weg 21 
13581 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr 
sowie  15.00–18.00 Uhr 
Mi.   9.00–15.00 Uhr
Fr.   9.00–13.00 Uhr 
1. Sa im Monat 
von 10.00–13.00 Uhr 

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder 
Ihre Vorsorge geht – Wir bieten den passenden 
Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen 
Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen 
Kunden.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil 

mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partner-

werkstätten
•   Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und 

kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich indivi duell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Top versichert?
Gleich hier in der Nähe
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Kladow

Am Anfang stand die Idee. Doch woher soll-
ten die Obdachlosen kommen. Der damalige 
Spandauer Sozialstadtrat, heute Stadtrat für 
Bauen und Gesundheit, Frank Bewig (CDU) 
machte das Ehepaar Weiß auf die Herberge zur 
Heimat aufmerksam. Folglich wurde Kontakt 
zur Herberge aufgenommen. Doch nun muss-
ten weitere Fragen geklärt werden: Transport 
von der Herberge nach Kladow und zurück, 
ein geeignetes Restaurant und natürlich die 
Finanzierung.

Seit 2015 konnte der Bustransport ohne Prob-
leme sichergestellt werden. Schwieriger war es, 
ein Restaurant zu finden. Ein Restaurantinhaber 
lehnte dies ohne Umschweife ab, solche Leute 
kommen hier nicht rein. Doch bei der Trattoria 
Alberto fiel die Anfrage auf fruchtbaren Boden. 
So wurde das Essen während der vergangenen 
fünf Jahre zwei Mal bei Alberto, zwei Mal 
im Casino der Blücherkaserne und in diesem 
Jahr im Seglerheim Kladow durchgeführt. Die 
Speisenfolge hat sich bewährt: Eine Suppe als 
Vorspeise, Gänsekeule mir Klößen und Rot-/
Grünkohl und einem Nachtisch, der am 16.12.19 
vom Kladower Cateringservice Valentin 
spendiert wurde. Selbstverständlich gehören 
alkoholfreie Getränke zur Speisenfolge.

Zum Schluss der Veranstaltung erhält jeder 
Teilnehmer auch eine Weihnachtstüte im Wert 
von ca. 10€.

Nun zur Finanzierung. Das Ehepaar Weiß 
beteiligt sich finanziell selbst und weitere Ein-

Obdachlosenessen  
in Kladow
Bereits zum fünften Mal haben die Kladower Martina und 
Joachim Weiß am 16. Dezember 2019 insgesamt 40 Obdachlose 
Mitbürger zu einem mehrgängigen Mittagessen eingeladen.

zelspender und Unternehmen beteiligen sich an 
der Finanzierung, die in jedem Jahr neu erbeten 
werden muss. Damit jeder Spender auch eine 
steuerlich anerkannte Spendenbescheinigung 
erhält, arbeitet das Ehepaar Weiß mit der AWO 
Spandau zusammen. Das Geld wird zweckge-
bunden an die AWO Spandau überwiesen und 
die Kosten werden hier abgerechnet. Finanzielle 
Unterstützung ist stets willkommen.

„Es ist einfach schön und tut gut, die strahlenden 
Augen und die Dankbarkeit der Obdachlosen zu 
erleben. Für uns ist das stets wie ein vorgezo-
genes Weihnachtsfest“, betonen Martina und 
Joachim Weiß.
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Saisonstart am

4. April 2020

R
L

Große Flottenparade

mit Feuerwerk am 30. April 2020

Abfahrt Spandau Lindenufer

Informationen unter Tel.: 030 364 315 88 

Unseren Fahrplan
erhalten Sie an 

den Anlegestellen
und im Internet!

Abfahrten: täglich ab Spandau-Lindenufer oder Kladow 

Linienfahrten Brückenfahrten | Seenfahrten        Sonderfahrten Rathenow, Werbellinsee uvm.
Charterfahrten Geburtstage | Hochzeiten | Weihnachtsfeiern | Firmenevents

       Auf große Fahrt mit 
der Reederei Lüdicke!

  www.ms-heiterkeit.de

 

Reederei Lüdicke
Büro: Breite Str. 9, 13597 Berlin   Tel.: (030) 364 315 88
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Gemeinsam 
Verantwortung übernehmen

Patrick Wolf

Äußere Faktoren wie der bauliche Zustand sind 
dabei nicht minder wichtig wie die Frage danach, 
was im Schulgebäude passiert. Das fängt bei gut 
ausgebildeten, motivierten, aber auch seitens der 
Verwaltung unterstützt gefühlten Lehrkräften 
an und endet schließlich bei den Inhalten des 
Unterrichts. Jedes Schulfach leistet hierbei sei-
nen eigenen Beitrag zum Erwachsenwerden der 
Schülerinnen und Schüler – ungeachtet natürlich 
dessen, dass jedes Kind seine Interessen, Stärken 
und Schwächen hat. Schule hat aber auch den 
Auftrag die Schülerinnen und Schüler dahinge-
hend zu erziehen, sich als wichtigen Bestandteil 
der Gesellschaft und als Mitverantwortlicher 
eines funktionierenden Gemeinwesens zu sehen  

„Gemeinsam Verantwortung übernehmen“ darf 
daher nicht nur ein Credo sein, sondern muss 
tagtäglich gelernt und gelebt werden.

Einen Beitrag hierzu können Schulsanitäts-
dienste leisten. Schülerinnen und Schüler, die 
als Schulsanitäter agieren, unterstützen bei 
notwendigen Hilfeleistungen während des 
Schulbetriebs. Sie übernehmen Verantwortung 
für Andere. Und dies gilt es zu fordern und zu 
fördern.

In Spandau gibt es bereits viele engagierte Päda-
gogen, die an ihren Schulen Sanitätsdienste ein-
gerichtet haben. Ausgerüstet mit entsprechen-
dem, durch verschiedene Lebensrettungsge-
sellschaften zur Verfügung gestelltem Material 
engagieren sie sich für die Schulgemeinschaft. 
Diesen Beitrag darf man nicht als zu gering 
wertschätzen! Dieses Engagement verdient Auf-
merksamt und Unterstützung von allen Seiten. 
Das schließt auch die Schulverwaltung mit ein. 
Mit einem Antrag in der Sitzung der Bezirks-

Schule hat in unserem Land eine wichtige Aufgabe. 
Sie soll unsere Kinder bilden und sie auf „das Leben 
da draußen“ vorbereiten. Wie gut oder schlecht ihr 
das gelingt, ist von nicht wenigen Faktoren abhängig. 

verordnetenversammlung wollen wir nun das 
Bezirksamt Spandau beauftragen, dahingehend 
tätig zu werden. Mit Unterstützung aus dem 
Rathaus sollen Schulsanitätsdienste in Spandau 
etabliert und dauerhaft begleitet werden. Eine 
tiefergehende Beratung unserer Initiative wird 
nun im bezirklichen Schulausschuss stattfinden. 
Wir hoffen sehr, dass der Bezirksbürgermeister 
und Schulstadtrat Helmut Kleebank (SPD) 
unserem Ansinnen folgen wird und sich nicht 
vor der Verantwortung drückt. Denn Verant-
wortung müssen wir alle übernehmen. Und 
nur gemeinsam können wir Großes bewegen.

Patrick Wolf
Bildungspolitischer Sprecher 
der CDU-Faktion Spandau
und Kladower Bezirksverordneter
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Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow
trifft sich ab April wieder jeden 1. Donnerstag im Monat 

ab 19.30 Uhr zum Stammtisch 
im Restaurant „Kleine Badewiese“

Am Wiesenhaus 8, 14089 Berlin
Wir freuen uns auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich.

Sie erreichen uns auch per Mail: 
grotzke-gatow@t-online.de 

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat

Gatow im Internet: www.wir-in-gatow.de, www.projekt-gatow.de



28

Kladow

Regionalladen
- Alte Feuerwache - 

Alt Gatow 30, 14089 Berlin-Gatow

Auf eine Nachfrage erklärten die Wasserbetrie-
be dazu, dass es sich dabei um dringend nötige 
Neubohrungen für Brunnen zur Aufrechter-
haltung der Trinkwasserkapazitäten des vom 
Wasserwerk Tegel gesteuerten Wasserwerks 
Kladow handele. Die Bohrungen gehen in eine 
Tiefe bis zu 100 m. Die dafür notwendigen 
Gerätschaften mussten mit 40-t-LKW heran-
geschafft werden.

Die ebenfalls durchgeführten Sanierungen der 
Brunnen können immer nur Schritt für Schritt 
verwirklicht werden. Von den nur 16 Brunnen 
des Wasserwerks Kladow können höchstens 
zwei gleichzeitig eine Überholung erfahren, 
da sonst die Wasserversorgung insgesamt ein-
geschränkt wäre. Nach jetzigem Stand ist mit 
Beendigung der Arbeiten erst 2023 zu rechnen.
Die Berliner Wasserbetriebe betonen ausdrück-
lich, dass der ursprüngliche Zustand der von 

Neukladower Uferzone 
bis ca. 2023 Baustelle
In der Uferzone des Gutsparkes Neukladow begannen 2019 sehr 
aufwändige Arbeiten der Berliner Wasserbetriebe, deren Ergebnisse in 
Gestalt von Bauzäunen und Plastikstreifen das dortige Landschaftsbild 
doch eher negativ beeinflussen.

ihnen in Anspruch genommenen Flächen des 
Gutsparks Neukladow am Ende wiederherge-
stellt wird.

Ingo Marquardt
Mitglied der 
Bezirksverordnetenversammlung Spandau

Ingo Marquardt
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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15. Kinderflohmarkt
in der Landstadt Gatow

Bereits zum 15. Mal führen Martina und Joachim Weiß ihren Kinderflohmarkt 
in Kladow durch. Seit vielen Jahren bietet diese Veranstaltung die Gelegenheit, 
Altes einem neuen Zweck zuzuführen.

In diesem Jahr findet der Kinderflohmarkt statt am 25. April 2019, von 10.00 
bis 14.00 Uhr. Ort des Geschehens ist traditionell der Parkplatz zwischen 
EDEKA und Aldi in der Landstadt Gatow. Dass sich der Markt einer immer 
steigenden Beliebtheit erfreut, zeigt sich unter anderem an der stetig wachsen-
den Anmeldezahlen. Daher sind in diesem Jahr bereits alle Plätze für einen 
Verkaufsstand vergeben. Ein Besuch lohnt sich aber dennoch!

Sedanstraße 8
13581 Berlin
Tel.: 030 332 66 16
info@copyshop-spandau.de

Fotokopien - Farbkopien - Großformatdruck bis DIN A0 - Bindungen - Textildruck - HERMES - PIN
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Wilde-Janssen & Partner
Am Kiefernhang 12 . 14089 Berlin (Hohengatow) . fon 030 365 13 23

www.zahnaerzte-am-Kiefernhang.de

Lachgas

Zahnärzte 

Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

Warme Küche
Kaffee und Kuchen

Raum f. Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 23
14089 Berlin-Kladow
Tel. 030 - 365 51 08
Montag Ruhetag
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Ingo Marquardt

Der mit der Spandauer Flagge geschmückte Saal des Seglerheims 
an der Imchenallee bildete den passenden Rahmen für diese Art der 
Veranstaltung. Es handelte sich nicht um ein für die Jahreszeit üblichen 
Neujahrsempfang, sondern um ein Treffen der beiden Südspandauer 
Ortsverbände zum gegenseitigen Kennenlernen auf breiter Basis. Beide 
Ortsvorsitzende stellten sich zunächst persönlich vor und präsentierten 
dann ihre jeweiligen erweiterten Ortsvorstände.

Danach war Zeit für das Essen. Die rund 40 Mitglieder und Gäste saßen 
gemischt an Tischen oder gruppierten sich um Stehpulte, wodurch sich 
so intensive Gespräche entwickelten, dass es Mühe bereitete, noch 
anschließend auf die kommenden Aktivitäten aufmerksam zu machen.

Es wurde mehrheitlich der Wunsch geäußert, zu Beginn des nächsten 
Jahres eine ähnliche Veranstaltung durchzuführen, die entsprechend 
in Gatow an der Havel stattfinden würde.

Die spontan angestimmte Nationalhymne bildete den feierlichen Ab-
schluss des offiziellen Teils des gemeinsamen Abends.

Auf ein erfolgreiches und interessantes Jahr 2020.

Ihr    Ihr
Ingo Marquardt   Siegfried Wärk
Vorsitzender der CDU Gatow Vorsitzender der CDU Kladow

1. Neujahrstreffen der 
CDU-Ortsverbände 
Gatow und Kladow
Am 24. Januar 2020 fand zum 1. Mal in der Geschichte 
der CDU-Ortsverbände Gatow und Kladow ein 
gemeinsames Neujahrstreffen statt. Die Idee dazu 
stammte vom Ortsvorsitzenden Gatows, die Idee für 
die Räumlichkeiten stammte vom Ortsvorsitzenden 
Kladows.

Siegfried Wärk
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CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de

Gutsstraße 9
14089 Berlin

Tel.: 030 / 368 024 23
Fax: 030 / 369 961 74

Funk: 0171 - 196 50 50
0171 - 450 44 00
e-mail:

brundke-thuermann@online.de

Brundke
&

Thürmann GbR

Garten und
Landschaftsbau

Weitere Arbeiten gerne
nach Absprache

Rufen Sie uns für ein
kostenloses Angebot an!

Baumfällung
Gartenpflege

Pflasterarbeiten
Pflanzarbeiten
Winterdienst
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Ostergrüsse 

von 
Pfarrer 
Nicolas Budde

„Was sucht ihr 
den Lebenden bei den Toten? 

Er ist nicht hier, 
er ist auferstanden.“ 

Mit diesen Worten bringen die Engel kurz 
und knapp die österliche Freudenbotschaft 
auf den Punkt. Sie erscheinen nach der 
biblischen Erzählung den Frauen am leeren 
Grab und weisen die neue Blickrichtung. 
Ostern steht vor der Tür und in den Kirchen 
und Häusern wird sich vorbereitet. Oster-
sträuße werden geschmückt, Eier versteckt 
und ein Osterlamm gebacken. Neben der 
Weihnachtszeit ein weiterer Höhepunkt im 
Kirchenjahr. Ostern ist nicht greifbar, aber 
umso mehr erzählt es von Hoffnung und der 
Sehnsucht nach Leben.  

Ostern ist ein fröhliches Fest des Lebens 
mit der wunderbaren Geschichte der Auf-
erstehung. Besonders faszinierend finde ich, 
dass Jesus seinen Jüngerinnen und Jüngern 
als der gekreuzigte Auferstandene begegnet. 
Erkennbar als gewöhnlicher Mensch, so 
dass klar ist, dass jeder Mensch auferstehen 
kann. Eine Hoffnung, die fast 2000 Jahre 
später nichts von ihrer Faszination, Kraft und 
Unverschämtheit verloren hat. Die österliche 
Botschaft ist kein theologisches Abstraktum, 
sondern für den Alltag von Bedeutung. Der 
Auferstehung kann jeden Tag nachgespürt 
werden und neue Anfänge begangen werden. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Osterzeit 
mit schönen Ritualen und Bräuchen. Möge 
Sie die österliche Freudenbotschaft begleiten 
und ermutigen. Vielleicht stimmen wir dann 
gemeinsam mit den Engeln an: 

„Der Herr ist auferstanden.“ 

Ihr
 
Pfarrer Nicolas Budde
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AGENTUR STOLZ
  I M M O B I L I E N

Die Leibrente
����������������������
������������������

Sakrower Landstraße 10c
14089 Berlin
Tel.: 030 - 36 43 23 15
Mobil: 0172 - 661 91 90
info@agentur-stolz.de
www.agentur-stolz.de

Mit der Immobilien-Leibrente
•  nutzen Sie das gebundene Vermögen Ihrer 
    Immobilie ohne Verlust Ihres Zuhauses,
•  haben ein grundbuchgesichertes Wohn-
    recht sowie eine lebenslange Zusatzrente,
•  müssen Sie keine Darlehenszinsen oder 
    Gebühren bezahlen,
•  brauchen Sie sich nicht mehr um die 
    Instandhaltung Ihrer Immobilie zu 
    kümmern,
•  können Sie auch eine Einmalzahlung
    erhalten.

Ich berate Sie gerne persönlich, kostenlos
und unverbindlich. Ihr Uto Stolz

Eine Initiative der 
Gewerbegemeinschaft

Weihnachtsbeleuchtung in Kladow
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

bei der Realisierung der 
Weihnachtsbeleuchtung 2019.

Mit Ihrer Hilfe erstrahlte Kladow 
wieder in weihnachtlichem Glanz!
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In Frankreich ist es gesetzlich verboten, dass 
Discounter ihre Lebensmittel wegwerfen. In 
Deutschland wird man bestraft, wenn man 
weggeworfene Lebensmittel aus den Tonnen 
der Supermärkte an sich nimmt.

Es geht aber tatsächlich auch anders, wie 
das Beispiel von Frau Köbernik zeigt. Frau 
Köbernik ist die Filialleiterin von „Edeka 
am Flugplatz“. Anfang Januar beschloss sie, 
die nicht verkauften Weihnachtsartikel nicht 
einfach im Abfall zu entsorgen. Sie spendete 
diese an die Arbeiterwohlfahrt in Spandau und 
der Kirchengemeinde Schilffdachkapelle zum 
weiterverteilen. Die Spende war so großzügig, 

Für Sie entdeckt
Unter dieser Rubrik habe ich Ihnen bislang über unsere Kladower 
Gastronomie berichtet. Heute möchte ich von einer besonderen Aktion des 
Gemeindewohls erzählen.

Matthias Jasch
Elektrotechnikermeister
für Privat und Gewerbe 
Gartenfelder Straße 29-37, 13599 Berlin

Mobil: 0171 - 63 73 614 
Telefon: (030) 351 33 700
Fax: (030) 351 33 701
E-Mail: info@jasch-elektro.de

Energie-und Gebäudetechnik +++ P�ege & Wartung von 
Elektroanlagen +++ Elektrosanierung +++ E-Check +++ 
Anschluss von Haushaltsgeräten +++ VDE- Messung +++ 
Glühlampenwechsel & Leuchtenmontage +++ Montage & 
Reparatur von Durchlauferhitzern +++ Kleinstaufträge +++ 
Mitglied der Elektroinnung Berlin
Geprüfte Fachkraft für Rauchmelder gemäß DIN 14676

Quali�zierter 
Innungsfachbetrieb

dass die Dorfkirchen Kladow und Gatow, das 
Seniorenwohnheim „Haus Ernst-Hoppe“, und 
eine Wohngruppe behinderter Menschen im 
Johannesstift davon profitierten.

Ich finde die Idee von Frau Köbernik und ihrem 
Team nachhaltig, umweltbewusst aber in  erster 
Linie menschlich.

Ich würde mir wünschen, dass andere es ihr 
gleichtun.

Ihr
Siegfried Wärk
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Sakrower Landstraße 4 | 14089 Berlin
Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1

mail@�illbrandt-bedruna.de
www.�illbrandt-bedruna.de

Heiko Fillbrandt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Tanja Bedruna
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 

Strafrecht
Ordnungswidrigkeitenrecht

Arbeitsrecht
Versicherungsrecht

Immobilienrecht
Allgemeines Zivilrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Erbrecht

Betreuungsrecht
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen

Immobilienrecht 
Allgemeines Zivilrecht

Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau
AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden
Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an
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Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröffentlichen können,
 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Der nächste Landkurier Der nächste Landkurier 
erscheint amerscheint am
19. Juni 202019. Juni 2020

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröffentlichungsgarantie.

Regularien

Kontakt





Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Web: rechtsanwalt-lindenberg.de
Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

� Arbeitsrecht
� Bankrecht
� Immobilienrecht
� Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 
für Ihr Recht!


